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Mit seinem Jazz Live Trio begleitete der Zürcher Pianist Klaus 

Koenig fast zwanzig Jahre lang zahlreiche Grössen des inter­

nationalen und nationalen Jazz. Eine Auswahl der glänzenden 

Konzerte mit den alten Aufnahmen ist auf 13 CDs veröffentlicht 

worden. Die vom Label TCB im Rahmen der ”Swiss Radio Days” 

2010 gestartete Reihe kam nun zum Abschluss. Von Reiner Kobe

Als ihn Heinz Wehrli, Jazz-Redaktor von Radio 
Zürich, 1963 bat, für eine neu zu gründende 
Jazz-Live-Reihe im Studio ein Begleit-Trio zu-
sammenzustellen, war Klaus Koenig schnell 
dabei. Als Tonmeister beim gleichen Sender 
kannte er die Gepflogenheiten, und Jazz war 
ihm ausserdem immer eine Herzensangele-
genheit. Dieses Trio sollte nach dem Vorbild 
deutscher Radios die Solisten in Konzerten 
begleiten, die live im Radio übertragen wur-
den. Und so bestritt Koenig von 1964 – 1983 
regelmässig Live-Sendungen, für die er Solis-
ten aus aller Welt verpflichtete. Als die hervor-
ragend angekommene, schweizweit gehörte 
Reihe eingestellt wurde, weil sich der Sender 
neu strukturieren und irgendwie auch Geld 
sparen wollte, war mit dem Trio nach 111 Kon-
zerten Schluss. Der Pianist konzentrierte sich 
wieder auf seine Tätigkeit als Tonmeister. Der 
Jazz, sagt er heute, ”lief immer nebenher”. So 
ganz lassen konnte er es dann doch nicht. 
Nach dem offiziellen Ende durch das Radio 
trat das Trio freilich weiter auf, gewissermas
sen als Koenigs ”Privatveranstaltung”.
Ein halbes Jahrhundert später erinnerte sich 
der inzwischen 77-Jährige, seit Ende 1997 
pensioniert, der glorreichen Zeit mit dem Jazz 
Live Trio. Er wollte aber, dass wenigstens ein 
Teil der alten Aufnahmen an die Öffentlich-
keit gelangt. Das Label TCB in Montreux sollte 
Partner werden, weil es mit seinen ”Swiss 

Radio Days” bereits einiges Renommee ern-
ten konnte. Nebenbei bemerkt, ist Label-Chef 
Peter Schmidlin mit Koenig befreundet und 
sass jahrelang an den Drums beim Jazz Live 
Trio (andere waren der in Basel ansässige Ma-
kaya Ntshoko oder Pierre Favre). So kam es, 
dass Koenig, der beim Radio immer noch täg-
lich ein und aus geht, weil er ein Studio fürs 
tägliche Üben gemietet hat, in die Katakom-
ben des Archivs stieg, um in stundenlanger 
Arbeit die alten Tonbänder abzuhören. Er 
suchte das Beste aus, stets bestrebt, ” jeweils 
eine sinnvolle Koppelung zu finden”, wie er 
erklärte. Digital aufbereitet und klanglich res-
tauriert, erschienen in den letzten zwei Jahren 
Ausschnitte der Konzerte auf 13 CDs. Zu hö-
ren sind Grössen wie Tony Scott, Benny Bai-
ley, Johnny Griffin, Art Farmer, Leo Wright, 
Dexter Gordon oder Albert Mangelsdorff, alle-
samt verstorben inzwischen. ”Die Amis trafen 
sich bei den europäischen Festivals”, erinnert 
sich Koenig, ”sie sprachen miteinander und 
meinten: Ruf den Koenig in Zürich an. Dort 
kann man spielen, ich gebe dir die Adresse.”

Nachtrag: Klaus Koenigs Karriere nimmt nach 
einem Unterbruch von 15 Jahren infolge einer 
(inzwischen besiegten) Dystonie wieder die 
Fahrt auf: Ein neues Trio-Album kommt diesen 
Herbst heraus. 			           ■

JAZZ LIVE TRIO  
FEATURING SWISS ARTISTS
Klaus Koenig (p), Peter Frei (b), Peter Schmidlin / 

Pierre Favre (dr), Franco Ambrosetti (tp),  
Andy Scherrer / Roman Schwaller (ts), Hans Kennel (tp),  

Thomas Grünwald (ts), Daniel Bourquin (as)
(TCB/Swiss Radio Days vol. 39/K-Tel) 

Die letzte von insgesamt 13 Scheiben einer Serie 
mit Konzerten des legendären Jazz Live Trio bietet 
einen nahezu repräsentativen Querschnitt durch 
die eidgenössische Jazz-Szene um 1980. Gastmu-
siker wie Franco Ambrosetti mit feurigem Uptem-
po-Stück und kontrollierter, ausdrucksstarker Bal-
lade, die beiden kaum voneinander zu unterschei-
denden Tenorsaxophonisten Andy Scherrer und 
Roman Schwaller, Trompeter Hans Kennel und der 
fast vergessene Tenorsaxophonist Thomas Grün-
wald sowie der ungestüme, eher dem Free Jazz 
verhaftete, ebenfalls fast vergessene Daniel Bour-
quin setzen starke Akzente. Glänzen die acht Mit-
schnitte, aufgenommen zwischen 1978 und 1982 
mit zupackendem Hard Bop, so geht Bourquin 
einen Schritt weiter. Sein Altsax-Solo mit sper- 
rig-quengelndem Ton, balanciert an harmonischen 
Grenzen, stets strebend ins Freie. Pianist Koenig 
agiert fast frei ohne festen Puls mit dezenten bis 
wuchtigen Akkorden, Bassist Frei treibt wie nie, 
Schlagzeuger Schmidlin folgt. Grossartig! rk

KONZERTE: 
25.9. Jaz z L i ve Tr io, Zo f ingen
29.9./30.9./1.10. Jaz z L i ve Tr io, 
Genera t ions F rauen fe ld
22.10. Jaz z L i ve Tr io, Lausanne (Radios tudio)
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